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Hptm Severin Pleyer | German Institute for Defence and Strategic Studies 

Hyperschallwaffen 
Zwischen Symbolcharakter und strategischer 
Begrenztheit 

Der vermeintliche Einsatz einer luftgestützten ballistischen Hyperschallrakete vom Typ 

Kh-47M2 „Kinzhal“ (NATO: „Killjoy“) durch die Russische Föderation am 22. März 

2022 hat das öffentliche Interesse auf Hyperschallwaffensysteme gelenkt. Panik, aber 

auch Aktionismus machten sich durch den Einsatz insbesondere in westlichen 

militärischen Kreisen breit. Diskussionen rund um ein neues Raketenabwehrsystem sind 

entbrannt, ohne jedoch die Bedrohung dieser Waffen in einen strategischen Kontext zu 

stellen. Dabei hilft es, die Begrifflichkeiten zu hinterfragen, sowie die betroffenen 

Hauptwaffensysteme der Russischen Föderation in die bisherige Bedrohungslage 

einzuordnen. „Hyperschall“ beschreibt in erster Linie das Phänomen von Flügen mit 

Geschwindigkeiten von mehr als Mach 5. Hyperschallwaffen sollen aufgrund ihrer 

hohen Geschwindigkeit in vergleichsweise geringer Höhe und ihrer Manövrierfähigkeit 

schwer abzuwehren sein. Über ihre genaue Kategorisierung herrscht allerdings keine 

definitorische Klarheit. Die Bezeichnung „Hyperschallraketen“ ist deswegen eine sehr 

vage Begrifflichkeit, die Kommentatoren und Teilen der Presse eine große interpretative 

Projektionsfläche bietet. Eingeteilt werden Hyperschallwaffen, von Fachjournalistinnen 

und Militärexperten, in zwei Kategorien: Hyperschallgleitkörper und 

Hyperschallmarschflugkörper.1 

1 Hyperschallgleitkörper 

Hyperschallgleitkörper werden durch Interkontinentalraketen (ICBM) verbracht.2 

Gleitvehikel können aufgrund ihrer aerodynamischen Eigenschaften ihre Flugbahn, 

nach Trennung von der ICBM, unvorhersehbar für den Angegriffenen wechseln. Da sie 

jedoch keine eigenen Antriebsfähigkeiten aufweisen, verlieren sie beim Manövrieren an 

Geschwindigkeit. Ausweichmanöver sind somit durch die Reibung und die 

resultierende Hitze in der Erdatmosphäre begrenzt, zudem müssten diese im Vorfeld 

programmiert werden. Automatische Ausweichmanöver bedürfen einer Künstlichen 

Intelligenz, die ohne Störanfälligkeit agieren müsste; solche Systeme sind aktuell noch 

nicht belegt. Unvorhergesehene Flugmanöver sind somit als unwahrscheinlich 

anzusehen.3 

Gleitkörper limitieren des Weiteren die Nutzlast der sie tragenden Raketen. 

Während bisherige ICBM mit Mehrfach-Sprengköpfen (MIRV – „Multiple 

independently targetable reentry vehicle“) eine Nutzlast von bis zu zwölf Sprengköpfen 

sowie eine gewisse Anzahl an „Penetration Aids“ (Täuschkörpern) aufweisen, begrenzt 

sich die Nutzlast im Falle von Gleitkörpern auf zwei bzw. vier. Grund hierfür sind die 

aerodynamischen Eigenschaften der Gleitkörper, die mehr physischen Platz erfordern. 

Hyperschallwaffen schränken in diesem Fall den Nutzer durch die reduzierte Waffenlast 

──── 
1  Sayler 2022: 2. 

2  Congressional Research Service 2021. 

3  Dahlgren/Karako 2022: 29. 



 
 
2 – Severin Pleyer 

 
 statement 3/2022 

pro Rakete ein.4 Das Mitführen von „Penetration Aids“ dürfte aufgrund der Platz- und 

Gewichtseinschränkungen nicht möglich sein.5 Eine konventionelle Nutzung der 

Gleitflugkörper kann indes ausgeschlossen werden. Das liegt vor allem an ihrem 

Trägersystem. Demnach kann das Verbringen jeglicher Waffenlast durch eine ICBM 

ungewollt als Eskalation durch eine andere Nuklearmacht wahrgenommen werden. 6 

Die Russische Föderation führte mit dem „Avangard“-Gleitvehikel erstmals eine 

operationalisierte Version eines solchen Gleitkörpers ein. „Avangard“ kann durch 

bisherige silobasierte ICBM (UR-100 /NATO SS-19 „Stiletto“ Mod 4 und der R-28 

„Sarmat“) sowie durch die in der Entwicklung befindliche ICBM „Kedr“ als Ersatz für 

bisherige im Einsatz befindliche MIRVs (Multiple Re-entry Vehicle) verbracht 

werden.7 Derzeit hat nur die Volksrepublik China ähnliche Gleitkörper in ihrem 

Arsenal.8 Zudem wird in den USA die Entwicklung solcher Gleitflugkörper im Rahmen 

des „Ground Based Strategic Deterrent“ (GBSD) Programms vorangetrieben; dies soll 

ggf. die bisherigen Minuteman III ersetzen.9 

2 Hyperschallmarschflugkörper 

Fernab der (strategischen) nuklearen Nutzung von Hyperschallwaffen sind 

Hyperschallmarschflugkörper die mithin bekanntesten und auch konventionell nutzbare 

Systeme. Die Flugbahn von Hyperschallmarschflugkörpern ist identisch zu bisherigen 

Marschflugkörpern, jedoch weisen diese eine Geschwindigkeit von mehr als Mach 5 

(ca. 6.126–12.251 km/h) auf; dies erschwert die zeitnahe Aufklärung insbesondere im 

taktischen Einsatz. Hyperschallmarschflugkörper sind in ihrer Flugbahn bisherigen 

Systemen also ähnlich. Die Reichweite von Cruise-Missiles wird durch die 

Hyperschalltechnologie allerdings erweitert, und dies macht es möglich, konventionelle 

wie auch nukleare Aufgaben, die bisher nur von ICBM ausgeführt werden konnten, zu 

realisieren. 

Derzeit umfasst das Arsenal der Russischen Föderation die hyperschallfähige 

„Zirkon“-Anti-Schiffsrakete,10 sowie den Marschflugkörper 9k729 (NATO: SSC-X-8 

„Screwdriver“). Die „Zirkon“ wird aktuell nur für den Einsatz gegen Schiffe 

vorgehalten. Es ist jedoch anzunehmen, dass, ähnlich wie die existierende 3M-54 

„Kalibr“, diese für den Einsatz auch gegen Hochwertziele an Land modifiziert werden 

kann.11 Dies gilt als wahrscheinlich, denn die russischen Streitkräfte haben bereits 

landbasierte K-300P „Bastion-P“ Anti-Schiffsraketen für den Einsatz gegen Landziele 

angepasst und eingesetzt.12 

Der Marschflugkörper 9k729, der zur Aufkündigung des INF-Vertrages geführt hat, 

ist nahe an der Hyperschallgrenze in seiner Geschwindigkeit.13 „Screwdriver“ ist im 

Verbund mit der bisherigen ballistischen Rakete 9k278 zu sehen. Beide nutzen ähnliche 

Abschussfahrzeuge des Typs 9P78-1 „TEL“ und erschweren somit eine Unterscheidung 

──── 
4  Daviscourt 2021. 

5  Acton2022. 

6  Wolf 2009. 

7  CSIS 2021. 

8  Missile Defense Advocacy Alliance 2019. 

9  Trevithick 2020. 

10  Missile Defence Advocacy Alliance 2017. 

11  Dahlgren 2021. 

12  Newdick 2022b. 

13  Ceргей 2014. 
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vor ihrem Abschuss.14 Bei einem Angriff bei stärkerer Luftverteidigung oder die 

Luftverteidigung selbst würden beide zugleich zum Einsatz kommen, um eine 

Saturation oder Verwirrung bei der gegnerischen Luftverteidigung zu verursachen. In 

den Überlegungen orientierten sich die russischen Streitkräfte an den westlichen 

Systemen „Pershing II“ sowie der „Ground Launched Cruise-Missiles“ (GLCM) der 

1980er Jahre.15 

3 Der Sonderfall Kinzhal 

Die russische „Kinzhal“ dagegen ist eine Mischung aus beiden Kategorien, und sie ist 

im Kern eine von der bodengestützten 9K728 „Iskander“ abgeleitete luftgestützte 

ballistische Rakete.16 Aufgrund der Verbringung durch die MiG-31K (bzw. potenziell 

durch den Bomber Tu-22M3 „Backfire“) kann die „Kinzhal“ durch ihre Flugbahn 

bisherige existierende Raketenabwehrsysteme umgehen.17 Die Möglichkeit dieser 

Luftverbringung ermöglicht zugleich unvorhersehbare Angriffswinkel, potenziell auch 

entgegengesetzt der Feindrichtung. Luft-/Raketenabwehrsysteme ohne einen 360-Grad 

Radarabdeckungs- und Abwehrbereich könnten dadurch umgangen werden. Dass 

Attacken, die gezielt die Flugabwehrbereiche von solchen Flugabwehr-Systemen 

umgehen, erfolgreich sein können, zeigten die Raketen- und Marschflugkörperangriffe 

auf die saudischen Erdölraffinerien in Abqaiq und Khurais im September 2019 durch 

jemenitische Huthi-Rebellen. Die Luftverteidigung konnte trotz des Einsatzes moderner 

aufeinander abgestimmter Systeme durch einen nicht erwarteten Anflugwinkel 

umgangen werden.18 Somit ist die „Kinzhal“ im Zusammenwirken mit der Mach 2 bis 

Mach 3 schnellen MiG-31K eine ernstzunehmende Bedrohung für Hochwertziele hinter 

der Luftverteidigung. 

4 Abschreckung und Hyperschallwaffen 

Die Entwicklung von Hyperschallwaffen auf Seiten der Russischen Föderation wurde 

2018 damit begründet, dass Systeme der russischen Raketenstreitkräfte nicht mehr 

sicher ihre Ziele erreichen könnten.19 Durch die Aufkündigung des ABM-Vertrages 

2002 wurde eine wesentliche Verlässlichkeit des internationale Abschreckungssystems 

abgebaut.20 Ein Ausbau der Raketenabwehr, auch wenn diese wie im Falle der NATO 

und der USA nicht gegen die Systeme der Russischen Föderation ausgerichtet sind, 

kann insofern das Sicherheitsdilemma erhöhen. Durch den Ausbau wird nämlich das 

Prinzip, das dem nuklearen Gleichgewicht in Form der „Mutually Assured Destruction“ 

zugrunde lag, in Frage gestellt.21 

Die gegenwärtig verfügbaren Hyperschallwaffen haben allerdings keine 

Auswirkung auf das strategische Stärkeverhältnis von USA bzw. NATO und Russischer 

Föderation. Auch das Prinzip der nuklearen Abschreckung wird durch die Einführung 

──── 
14  CSIS 2022a. 

15  Ceргей 2014. 

16  CSIS 2022a. 

17  CSIS 2022b. 

18  Pamuk2019. 

19  Ходаренок 2018. 

20  Acton 2022. 

21  Green 2020: 91–99. 
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dieser Systeme nicht grundsätzlich gebrochen. Die Durchführbarkeit eines potenziellen 

Gegenschlags durch Kräfte der NATO-Mitgliedsstaaten kann auch weiterhin 

gewährleistet werden. Denn auch bisherige Abwehrsysteme auf beiden Seiten können 

einen Angriff mit schon existierenden ICBMs mit MIRVs nicht abwehren. 

Nukleare Abschreckung beruht auf dem Dreiklang von Fähigkeiten und der 

Bereitschaft, diese Waffen einzusetzen, sowie der Kommunikation der Intentionen über 

direkte Kanäle ebenso wie durch sogenanntes Setzen von Signalen.22 Daher funktioniert 

nukleare Abschreckung nicht nur mit verbalen Aussagen, wie durch die angekündigte 

Anhebung der Alarmbereitschaft für die russischen Nuklearstreitkräfte, sondern auch 

durch das Aufzeigen der Fähigkeiten, die zum Einsatz kommen könnten. 

Die Verlegung der MiG-31K nach Kaliningrad vor dem Überfall auf die Ukraine im 

Februar 2022 sowie der Einsatz der „Kinzhal“ in der Ukraine können daher auch als 

Warnzeichen in Richtung der NATO gewertet werden.23 Der Einsatz von 9K728 

„Iskander“ im Ukrainekrieg durch die Russische Föderation kann ebenso in diesem 

Sinne interpretiert werden, insbesondere wenn diese auf symbolische Ziele wie etwa 

das International Peacekeeping and Security Center in Yavoriv abzielen.24 

Sowohl die USA als auch Russland verfügen beide über eine sichere 

Zweitschlagfähigkeit in Form von U-Boot gestützten Systemen sowie von 

landgestützten ICBMs, die durch die Bewaffnung mit MIRV gewährleistet werden 

kann.25 Zudem befinden sich ICBMs, unabhängig vom Alarmzustand der Streitkräfte, 

in ständiger Bereitschaft (sogenanntes „Launch on Warning“), um gegen einen 

erkannten gegnerischen Angriff zeitnah zurückzuschlagen.26 Ein folgenloser 

Überraschungsangriff ist somit durch die jeweils andere Seite mit derzeitigen 

technologischen Fähigkeiten nahezu unmöglich. Damit ist auch eine tatsächliche 

Veränderung der strategischen Rahmenbedingungen der nuklearen Abschreckung durch 

Hyperschallwaffen (Marschflugkörper sowie Gleitvehikel) nicht erkennbar. 

Weitaus wichtiger erscheint der symbolische Wert ihrer Fähigkeiten für die 

Kommunikation der nuklearen Abschreckung, um potenzielle 

Raketenabwehrfähigkeiten des Gegners in den öffentlichen Fokus zu stellen. Dies dient 

in Russland auch als Rechtfertigung, die bisherigen ICBM Systeme ggf. zu ersetzen: 

Die Hyperschallwaffen und ihr Einsatz sind unter dieser Perspektive auch als 

„Wunderwaffen“ zu sehen, die die Bevölkerung der Russischen Föderation beruhigen 

bzw. in die Verteidigung einbinden sollen. Die Vergabe der Namen für die neuen 

Waffensysteme im Jahr 2018, die sich u. a. an populären Gedichten des Dichters Maxim 

Gorki orientierten, stützt diese These.27 Weiterhin lenkt der Einsatz der „Kinzhal“ 

westliche Analystinnen und Analysten von dem offensichtlich desolaten Zustand der 

konventionellen Fähigkeiten Russlands ab. 

Die strategische nukleare Andeutung durch die Russische Föderation im Ukraine-

Krieg soll eine militärische Intervention durch die NATO bzw. die Lieferung von 

erweiterten militärischen Fähigkeiten wie etwa von MiG-29 oder S-300 durch NATO-

Mitgliedsstaaten verhindern. Somit verfolgt die Russische Föderation die Logik der 

Eskalationsdominanz mit Hilfe nuklearer Abschreckung.28 

──── 
22 Morgan 2003: 8–26. 

23 Newdick 2022a. 

24 Ramzy 2022. 

25 Green/Long 2016: 22. 

26 Barrett et al. 2013: 106–133. 

27 Osborn 2018. 

28 Morgan et al. 2008: 7–28. 
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